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Salz gewonnen wird“ , es würde demnach Pangasinan imDeutschenmit„BewohnerdesSalzlandes“übersetztwerdenkönnen.

 Die Guimbas sind die Ureingeborenen der Insel Sulu .IhrNamebedeutetsovielals„Trommler“.SieerhieltendiesenNamen,weilihreKriegshaufenvonvielenTrommlernbegleitetweiden,diedurchlebhaftesTrommelndenKriegernMuteinflöfsensollen.

 Von einigen älteren spanischen Schriftstellern wird einStammMananapeserwähnt,derimInnernderInseldanaowohnensollte,denaberwederdieJesuitenmissionare,nochdieneuerenMindanaoreisendenSemper,Schadenberg,Montano,Marche,Yidal-Soleru.A.gefundenhaben.MagnundieserStammexistierenodernicht,interessantisteshin,dafs,wennvondenMananapesdieBedeist,auchwähntwird,dafsihrNamesovielals„unvernünftigeWilde“(soübersetzeichhierdasspanischebruto)bedeutet.Daerwähntwird,dafssieimInnernderInselnwohnten,alsoanderPeripheriedesGebietesderMorosMaguindanaos,sohabeichinderenSprachemichumgesehenundzumeinerÜberraschunggefunden,dafsesindieserSprachethatsächlicheinWortgiebt,vonwelchemderNameMananapesgebildetist,esistdiesdasWortMananap,dasabernichtbrutoheifst,sonderneinVerbumist,dassovielals„aufallenVierenkriechen“bedeutet.Ichschliefsedaraus,dafsnapeinNameist,dervondenMorosaufdiebenachbartenKopfjägerstämme(Manobos,Atäs,Bagohosetc.)angewendetwirdoderwurde,weildiesebeiihrenKopfjagdensichnächtlicherWeileandieBehausungenihrerOpferschleichen.

 Einer der interessantesten Namen ist jener derKalingas .VondenSpaniernwirdsospecielljenerheidnischestammgenannt,welcherinderKordillerezwischendemBioAbulugunddemBioGrandedeCagayänwohnt.DasbietdieserKalingasgehörtefrüherzurProvinzCagayän,seitSchaffungderComandanciaItavesgehörteszum

gröfseren Teile zu dieser Comandancia . Nun werden auchKalingas,alsinderProvinzIsabeladeLuzonsefshaft,vonspanischenMissionarenunddemdeutschenForscherDr.AlexanderSchadenbergerwähnt.Eserschienauffällig,dafsdieKalingassoweitvoneinanderdurchandereVolksstämmegetrenntinzweiGruppenwohnten.DieLösungdiesesBätselsschiendurchdieBemerkungProf.Dr.0.Semperserleichtert,dafsimNordostenderInselLuzonallenischenStämmevondenChristenunterdemNamenKalingaszusammengefafstwürden.SpätermachtemichDr.T.H.PardodeTaveraaufmerksam,dafsimIbanagidiom,alsoinderSprachederChristendesKagayanthales,KalingasovielalsFeindbedeuteunddemnachdieserNamevonden„Indiern“(d.h.Christen)jedemheidnischenStammegegebenwerde,mitdemsieaufKriegsfufsstündenodergestandenhaben.Damitwurdeesmirziemlichgewifs,dafsdie„Kalingas“derProvinzIsabeladeLuzonundjenevonItavés-KagayanzweiverschiedenenStämmenangehöi'ten,undichtrachtetenundanachzufahren,welchenNameninWirklichkeitjenebeiden„Kalinga“-stämmeführten.NurbezüglichderKalingasderProvinzIsabeladeLuzonwurdenmeineBemühungenmitErfolglohnt.DerinEchag'ue(IsabeladeLuzon)stationierteMissionspfarrerP.BuenaventuraCampaschreibtmirhierüber:„DieGaddanensindineinigenOrtschaftenunterkeinemandernNamenalsdemderKalingasbekannt—KalingaheifstimIbanagidiom:„Feind“—,undesistsichergemacht,dafsdieKalingasundGaddaneneinunddasfelbeVolksind“.Vielleichtwirdesmirauchgelingen,überdienördlichenKalingasetwasnähereszuerfahren.

 Von einigen spanischen Autoren werden die TagbanuasauchPalauanesgenannt.Ichweifsnicht,obdiesenungbeidenSpaniernaufgekommenist,ichzweifledaran,denndieSpaniernennendieInselPalauanParagua.DerNamePalauanistausderSprachederMorosabzuleiten:PalauheifstBerg,derNamederInselPalauan(richtigerPalawan)würdedanndasBerglandbedeuten.
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 Der Ackerbau der Kirgisen am Embaflusse hat Fort -schi’ittegemacht.WährendimJahre188155haWeizen,27haHaferund1408haHirsegebautwurden,warenimJahre1889schon544ha,236ha,2209hamitdenentsprechendenGetreideartenbestellt.

 Man kann somit behaupten , dafs der Ackerbau beidenKirgisenfestenFufsgefafsthatundnichtabnehmen,sondernsichimmermehrundmehrentwickelnwird.DerhalbangesesseneKirgisehatsichüberzeugt,wiewichtigdasKornfürseineWirtschaftist.EinenTeilderErnteverbrauchterfürseineeigenenBedürfnisse,denandernverkaufterfürGeldandierussischenKaufleuteodertauschtihngegenYiehbeidenNomadenein.AmmeistenbauterHirse,weildiesesProduktvonihmhauptsächlichfürdieZubereitungdesEssensgebrauchtwird.

 In jeder kirgisischen Familie giebt es einen hölzernenStampftrog.WillmannundasEssenzubereiten,sonimmteinevondenFrauendienötigeMengeHirse,wäschtsie,kochtsieinWasser,undschöpftsiedannineinenheifsenKesselzumtrocknen.DamitdieHirsenichtanbrenntundnurgehöriggeröstetwird,rührtmansiemiteinemLöffelum.Nachdemdieselbetrocknetist,stelltsicheinMannandenStampftrog,ziehtsichbisaufdasHemdunddasSchuhwerkaus,schüttetdiegerösteteHirseindenTrog,nimmteinenhölzernenStampferundbeginntdieselbezustampfen.IndemKesselistmittlerweileMilchoderWasserkocht;manschüttetdiegestampfteHirsehineinunddasEssenistfertig.

 Auch rührt man Hirse in Milch oder sauremilchundei’hältdanneinerfrischendesGetränk,näm-
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lieh aus ersterem Gemisch „ Tschubak“ , aus letzterem„Kumyfs“.

 Weizen wird von den Kirgisen des Embakreises nurwenigverwendet.EinigeindessenmachendarauseineArtTeig,welchensiealskleine,formloseWürfelandasHammel-oderPferdefleischkochen.AuchsüfseKuchenwerdendarausbereitet;manschneidetsieinWürfelundbäcktsieinHammelfett.Sieheifsen„Baurschak“.WirklichgebackenesBrotwirdfastgarnichtgegessen,obwohlderKirgiseessehrliebt.DafserkeinBrotbäckt,liegtwohlhauptsächlichanseinerLebenweisealsNomade.

 Nur die reichen Kirgisen säen Hafer zum Futter fürihreLieblingspferde.DiemeistenfütternaberihrePferdemitHirse,undzwarauchnurindererstenZeitnachderErnte.

 In den Jahren , wo die Ernte mifsrät , was nicht seltenvorkommt,sammelndieKirgiseneinePflanze,Agrio-phyllusarenai’ius;manlegtsieaufeineFilzdeckeundklopftsiemitStöcken,bisdieKörnerherausfallen.LetzterewerdendannebensowiedieHirsebehandelt,umdarauseineSuppezubereiten.BesondersdieKamelewerdenmitdieserPflanzegefüttert;sieziehensiejedemandernFuttervoi\

 Es wächst dort noch eine Pflanze „ Tumur - Obujan“ ,ausderenWurzeldieKirgiseneinenFarbstoffgewinnen.SiegrabendieWurzelimHerbstaus,reinigensievonErdeundentfernendieobereRinde.Manbenutztselbe,umWolleundHäutezufärben.DieWurzelwirdausgekochtunddiedarausgewonneneFlüssigkeitfiltriert.InletzterelegtmanAlaununddenzufärbendenStoff,wasbeidesnocheinmalzusammenaufgekochtwird.DerStofferhälteineschönegelbeFarbe,


